








publikum im diinischen Langeland erwiesen hat. Das Stiick bleibt einem einzigen Motiv
treu, einem ,,Ansiissigen", ganz wie Bo und seine Vorfahren, die seit iiber 400 Jahren auf
dem Gutssitz Steensgaard wohnen.

Per Ngrgdrd

Quincy Porter: Suite for Viola Alone (1930)
Der amerikanische Komponist Quincy Porter (1897-1966) studierte bei Horatio Parker,

Vincent d'Indy und Ernest Bloch. Spiiter unterrichtete er am New England Conservatory
of Music und an der Yale University. In seiner Kompositionstechnik verbindet sich auf

freie Weise die stabile Form deutscher Priigung mit franz6sischem Flair; auch hegte er
groBes Interesse fiir den Kontrapunkt. Seine Erfahrungen als Violist in einem Sfteich-
quartett begriindeten eine Vorliebe fijr Streicherkompositionen, zumal Kammermusik
seine eigentliche Domiine war. 1954 gewann er den Pulitzer-Preis fiir sein Concerto Con-

certante fiir zwei Klaviere und Orchester.
Suite for Viola Alone,1930 entstanden, ist ein friihes Werk, das Porters gro8e Kennfiris

des Instruments zeigt. Die Suite besteht aus vier Satzen: Lento, Allegro furioso, Lar'

ghetto espressivo :und Allegro spirituoso. Der erste Satz, der detaillierte Anweisungen zu

Dynamik und Tempo enthiilt, ist geschmeidig und empfindsam. Im zweiten Satz er-

zeugen Doppelgriffe eine technisch anspruchsvolle und turbulente Textur. Einen starken
Konffast hierzu bildet der dritte Satz mit seiner tiberschwenglichen Melodik. Der vierte

Satz etabliert ein konstantes Tempo und fuhrt das Werk zu einem lebhaften AbschluB.
Toshie Kakinuma

Oedoen Partos: Yizkor (In memoriam) fiir Viola und Streichorchester (1947)

Wie viele andere osteuropiiische Komponisten in der Mitte des 20. Jahrhunderts begann

Oedoen Partos (1907-1977) seine Laufbahn unter dem EinfluB von Kod6ly und Bart6k.

Er wurde in Budapest geboren und zeigte frtih schon Interesse an der Zwtjlftonmusik.

Nach seiner Auswanderung nach Israel aber entwickelte er einen unverwechselbaren Stil,

indem er Elemente der traditionellen jiidischen Musik in seine eigene Tonsprache

integrierte. Er spielte selber Viola und komponierte zahlreiche Sti.icke fiir das Instrumenl
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Das erfolgreichste darunter ist Yizkor (In memoriam), das man als Konzert fi.ir Viola und
Streicher beschreiben kdnnte. Es wurde 1947 als Klagegesang fiir die Opfer des
Holocaust komponiert. Die Viola singt ein Thema aus der jiidischen Liturgie, das auf
einer charakteristischen Quarte basiert, als wolle es einen Rabbi imitieren. Schmerz wallt
auf in diesem Dialog zwischen dem Soloinstrument und den Streichern, die die
Gliiubigen verkrirpern.

Takaki Yazawa

Gyiirgy Ligeti: Sonate ftir Yiola solo (1991-1994)
Die Musik von Gy<irgy Ligeti (geb. 1923) - beispielsweise das 1961 enrstandene Amos-
phdres - wird oft als geheimnisvoller, mikropolyphoner Klangstrom aufgefaBt. Wie diese
Musik nie stillsteht, so hat auch der Komponist seinen Stil veriindert, wie ein Wanderer,
der auf der ewigen Suche nach der Wahrheit ist - von seinen friihen ethnologischen
Werken bis hin zu den Abweichungen von der gleichschwebenden Temperatur und zu
polyrhythmischer Musik.

Lrgetis Sonate fiir Viola solo (1991-94) hat sechs Siitze. Jeder Satz scheint einen eth-
nischen Hintergrund zu haben, wie in seinen friihen Werken, doch ist dieser Inhalt zwie-
spliltig und oft schwer zu erkennen. So wird im ersten Satz beispielsweise die gleich-
schwebende Temperatur einer typisch rumiinischen Melodie durch Anreicherung mit
Obertrinen dekonstruiert.

Takaki Yazawa

George Benjamin: Viola, Viola (1997)
George Benjamin (geb. 1960) gehdrt wie Turnage und Adds zu einer bemerkenswerten
Generation britischer Komponisten. obwohl anfiinglich von Messiaen und Boulez beein-
fluBt, spiiren wir in seinen werken eher das vertrauen auf die vitale Energie der Kliinge
selber denn seinen willen, sie streng zu kontrollieren. viola, viola wurde von dem bedeu-
tenden japanischen Komponisten Tdru Takemitsu fiir das Ertjffnungskonzert der Tokyo
Opera City in Auftrag gegeben. Takemitsu war der designierte kiinstlerische Leiter der
neuen opeq doch leider starb er, bevor er diese Aufgabe tibernehmen konnte. Das werk
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wufde im September 1997 von Yuri Bashmet und Nobuko Imai uraufgefiihrt. Benjamln

wollte diesem, mit zwei Violen sehr ungew6hnlich besetzten Werk melancholischen

Charakter verleihen, stattdessen aber ist das Werk ausgesprochen leidenschaftlich. Insis-

tente rhythmische Muster speien gewaltige Energien aus.
Takaki Yazawa

Hikaru Hayashi: Violasonate ,rProcess" fiir Viola und Klavier (2002)

Die Urauffiihrung meiner Violasonate ,,Process" fand am 3. Juni2002 bei Viola Space

2ffi2 statt. Die einsiitzige Sonate, ein Auftragswerk von Mola Space 2002, wurde fiir diese

Einspielung, an der die Musiker der urauffiihrung - Mazumi Tanamura und Kyoko

Koyama - beteiligt sind, teilweise revidiert'
Die ausgesprochen ruhige, absteigende Melodie, die die zwtjlf Tdne innerhalb einer

oktave verwendet und von der viola am Anfang der sonate prasentiert wird, taucht

wiihrend des gesamten Sti.ickes immer wieder auf. Diese Melodie liefert ein erstes Thema;

das daraus entwickelte zweite Thema rundet den ersten Teil der Sonate ab. Die zweite

Halfte beginnt mit einem Scherzo-Marsch, der aus dem Anfangsthema abgeleitet ist' und

taucht uni vori.ibergehend in die Atmosphdre einer Music Hall. AnschlieBend wird das

Thema in eine Violakadenz verwandelt, die zum SchluB iiberleitet. (Das besondere Inte-

resse des Komponisten gilt der Art und Weise, wie das Thema in einer freien Form verlin-

dert werden kann. Aus diesem Grund hat er dem Werk den Untertitel ,,Process" gege-

ben.)
Hikaru Hayashi

Alfred Schnittke: Konzert zu dritt
fiir Violine, Viola, Violoncello und Kammerorchester (1994)

Alfred Schnittke 0934-1996) war von vielfziltiger Abstammung, die ihn auf jiidische'

russische und deutsche Wurzeln blicken lieB. Seine Musik ist ,,polystilistisch" und spie-

gelt damit dieZeit wider, in der wir leben. Schnittke widmete sein Konzert zu dritt

ieinem engen Freund Mstislaw Rostropowitsch zum 60. Geburtstag. Die ,,Schutzengel"

der Musik Schnittkes - Mstislaw Rostropowitsch, Gidon Kremer und Yuri Bashmet,-
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gaben die Urauff0hrung dieses werks und nahmen es 1995 auch auf. Der Titel ..Konzen
zu dritt" (statt ,,Tripelkonzert") folgt dem russischen Brauch des na toikh (den wodka
zu dritt zu trinken). Die drei Solisten leeren der Reihe nach ihre Glas und umringen
schlieBlich im letzten Satz eine Flasche. weit entfemt davon, betrunken zu sein, geraten
sie in eine heftige Auseinandersetzung. Nach dem schockierenden SchluB kommen wir
in den GenuB einer unerwarteten ,,Z'tgabe".

Takaki Yazawa
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Le r0ve <<Viola Space> (<<L'alto dans I'espace>)
<Viola Space> (<Lalto dans I'espacer) commenga en 1992 i la salle Casals d Tokyo.

Au moment de la r6daction de ce texte, il c6ldbrait son dixibme anniversaire. Quel ra-

vissement d'6tre capable de continuer ce projet avec Mazumi Tanamura (soliste/principal

alto de 1'Orchestre Symphonique NHK ir Tokyo) et Masao Kawasaki (professeur d

l'6cole Juilliard, au collbge Brooklyn du City University de New York et i I'universit6 de

Cincinnati) en plus de plusieurs de nos amis altistes du Japon et d'ailleurs'

on dit que i'6tendue de I'alto est celle qui se rapproche le plus de la voix humaine et

j,ai entreprls cette s6rie de concerts consacr6s ir I'alto parce que je voulais que plus de

gens connaissent le timbre superbe de f instrument. Je voulais cr6er un grand festival

ouvert - comme I'espace - d quiconque aime I'alto.
Au cours des dix demidres ann6es, en plus de r6citals de musique de chambre et de

concerts pour orchestre, nous avons donnd des classeS de maifte Ouvertes pour nourrir

nosjeunes musiciens. On pense souvent que le r6pertoire de l'alto est limit6. Au cours

des Ln6es de <vio1a space> cependant, nous avonsjou6 prbs de 150 ceuvres y compris

de nombreuses cr6ations japonaises et des pieces command6es r6cemment. En 1995'

1'ann6e du centenaire de Hindemith, <Viola Space> a tenu un rdle central au Festival

lnternational d'Alto Hindemith. Kim Kashkashian et Tabea Zimmermann se sont jointes a

nous pouf c6l6brer le grand compositeur et altiste h Tokyo, Londres et New York. ce fut

un 6v6nement absolument m6morable qui doit beaucoup i I'exp6rience gagn6e d alranger

< Viola Space > d'ann6e en ann6e.
Maintenant, avec I'aide de plusieurs amis de la musique et poul feter noffe dixieme

anniversaire, j'ai pu rdaliser mon r6ve de faire un enregistrement <viola Space> avec

mes amis altistes chez nous - la c6lbbre salle Casals )r Tokyo. Les plus 6minents altistes

du Japon ont mont6 un merveilleux plogramme comprenant des ceuvres command6es

que n;us avons joudes au cours des ann6es. C'est un r6el plaisir d'avoir l'occasion de

purtug.t I'exp6rience de <Viola Space,, avec les amateurs de musique de tout le globe

terresue' 
Nobuko Imai
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Toshio Hosokawa: Voyage VI pour alto et cordes (2002)
cette ceuvre est la sixidme de la s6rie < voyage > commenc6e par Toshio Hosokawa en
1997. <<Yoyage > est une s6rie de concertos pour soliste et ensemble (ou petit orchestre)
dans lesquels le soliste symbolise l'homme tandis que I'ensemble repr6sente I'univers, la
nature et le monde qui nous entoure e l'intdrieur et a I'ext6rieur. on lance une chanson )
I'univers et I'univers r6pond. Ce proc6d6 est imagin6 comme le voyage d,une vie ainsi
que v6cu par ceux qui entendent la musique. Le caractdre de I'homme et de sa chanson
est d6pendant de la nature de l'instrument solo. Ainsi chaque voyage, faisant usage d'un
instrument solo diff6rent, r6vdle la vie sous une lumidre diff6rente.

Dans voyage vl la musique est initialement d6fiante et aventureuse comme la jeunesse,
jetant le gant au monde. La tension tombe graduellement au cours de la musique. obser-
vant maintenant la vie de c6t6, on la voit lentement pencher vers la mort. L id6e que 1a
mort, quoique n6cessitant un d6part de ce monde, marque aussi un retour e quelque
chose de beaucoup plus gros, est d la base de la musique. voyage vI est une commande
de < Viola Space > 2002 d la salle Casals et Nobuko Imai en est la d6dicataire.

Tbshio Hosokawa

Krzysztof Penderecki: Cadenza per viola sola (1984)
on peut facilement voir la gloire et l'agonie des compositeurs d'aprds-guerre d partir des
traces laiss6es par le compositeur polonais Krzysztofpenderecki (1933- ). Aprds avoir 6t6
nourri par Prokofiev et Bart6k, il gagna de la popularitd avec son style extr€mement
expressif, utilisant des clusters et d'autres modernitds comme le montre clairementTren
ofiarom Hiroslimy. vers la fin des ann6es 1970 cependant, il retouma graduellement, de
manidre atavique, au n6o-romantisme. Son style radical, si 6vident dans son quatuor i
cordes des ann6es 1960, n'est pas apparent dans Cadenza per viola sola (compos6e en
1984). Il n'y a pas de lignes de mesure et I'interprcte est libre de d6terminer le tempo. Le
lien est plus fort avec le pr6lude <<sans mesure>> de I'dre baroque qu'avec 1a nouvelle
notation contemporaine. on entend vraiment un 6cho des partitas pour instrument solo
de Bach dans la section du milieu. La pidce se caract6rise par une humeur sombre ame-
n6e par un motif de soupir qui apparait au d6but et d la fin. 

Takaki yazawa
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Gyiirgy Kurtdg: Hommage ir R.Sch. pour clarinette, alto et piano op. 15/d
(1970-1990)
En tant que compositeur de premier plan en Hongrie aprds la guene, Gydrgy Kurt6g
,1926-) se d6clara fidrement 6tre un successeur de son grand pr6d$cesseur Bart6k en ces

termes: < Ma langue maternelle est Bart6k et la langue matemelle de Bart6k est Beetho-

ven. >> En conffaste cependant d la vitalit6 intense de Bartok, son style se caract6rise par

une sorte de condensation de maximes. Hommage d R. sch. (1970-1990) fut compos6

pour la meme combinaison d'instruments que l'une des dernibres ceuvres de Schumann,

Mcirchenerzcihlungen.Les titres des mouvements annoncent I'apparition de personnages

du monde de Schumann: Kreisler, Florestan, Eusebius, Raro et ainsi de suite (le qua-

tridme mouvement renferme la citation d'un vers du podte hongrois J6zsef Attila). Il

n'est pas facile de comprendre la relation avec la musique de Schumann d partir de ces

brefs mouvements aphoriques mais le dernier, qui est beaucoup plus long que 1es autres,

pourrait 6tre expliqu6 comme un n6gatif fonc6 du dernier mouvement de Miirchenerzrih-

lungen' 
TakakiYazawa

Per Norgird : Libro Per Nobuko (1992)

Libro Per Nobuko (Livre pour Nobuko) consiste en deux pidces 6crites pour 1'altiste

japonaise Nobuko Imai. La premidre (et la plus longue) pidce est une sonate en clnq

mouvements intitul6e La melodia seBreta (14 melodie secr?tel. Le tiUe est empruntd

d'un livre de l'astrophysicien vietnamien Trinh Xuan Thuan. Il 6crit au sujet de I'ordre

myst6rieux et inexplicable de I'univers: < La nature nous envoie les notes d'une musique

form6e par une m6lodie qui restera i jamais secrete. >

Lesiinq mouvements de la sonate circonscrivent une mdlodie cach6e: une forme

m6lodique claire apparait assez souvent mais elle se r6vdle vite faire partie d'une autre

m6lodie, supdrieuri celleli - et ainsi de suite. De cette maniere labyrinthique, les trois

mouvementi du milieu, encadr6s par un court prologue et 6pilogue, d6voilent des hu-

meurs diff6rentes (vagabonde, chantante, jouante) dans un 6ternel jeu de cache-cache de

la m6lodie (des mdlodies).



La seconde pidce pour Nobuko, BoJast (Rdsident), est dddi6e d Bo Vincens Steensen-
Leth, en reconnaissance des nombreux services d6sintdress6s qu'il a rendus au public
musical d Langeland au Danemark. La pidce reste fiddle i un seul motif, un <r6sident>,
comme Bo et ses anc6tres qui ont v6cu dans le manoir connu sous le nom de Steensgaard
pendant plus de 400 ans.

per Nqrgdrd

Quincy Porter: Suite pour alto seul (1930)
Le compositeur am6ricain Quincy Porter (1897-1966) a 6tudi6 avec Horatio parker, vin-
cent d'Indy et Ernest Bloch. Il enseigna ensuite au New England conservatory of Music
et a l'universit6 Yale. Sa technique de composition mdla librement la structure s0re du
style allemand au flair frangais et son int6rot pour le contrepoint fut remarqu6. Son exp6-
rience d'altiste dans un quatuor h cordes lui inspira un gott particulier ) 6crire pour
instruments d cordes et la musique de chambre fifi son forte. Il gagna le prix pulitzer en
1954 pour son Concerto Concertante pour deux pianos et orchestre.

Ecrite en 1 930, la suite pour alto sezl est une ceuvre du d6but de sa carridre et elle d6-
montre sa profonde connaissance de l'alto. La suite compte quatre mouvements: Lento,
Allegrofurioso, Inrghetto espressivo etAllegro spirituoso. Avec ses instructions ddtailldes
de nuances et de tempo, le premrer mouvement est souple et sensible. Dans le second
mouvement, des cordes doubles cr6ent une texture 6laborde et turbulente. Le troisidme
mouvement apporte un changement draconien quand la m6lodie se fait entendre des
auditeurs. Le quatridme et dernier mouvement maintient un tempo constant et mdne
I'ceuvre d une fin anim6e.

Toshie Kakinuma

Oedoen Partos: Yizkor (In rnemoriam) pour alto et orchestre d cordes (1947)
comme plusieurs compositeurs de I'Europe de I'Est qui travaillaient au milieu du 20e
sidcle, oedoen Partos (1907-1977) enftepi,t sa carridre sous I'influence de Koddly et de
Bart6k. Il est n6 a Budapest et a rapidement cultiv6 un int6r6t pour la musique dod6ca-
phonique. Aprds avoir 6migr6 i Israel cependant, il d6veloppa une voix unique en absor-
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bant des 6l6ments de la musiquejuive traditionnelle dans son propre langage musical. Il

jouait lui-meme de l'alto et il composa de nombreuses piEces pour I'instrument. Celle

qui remporta le plus de succCs est Yizkor (In memoriam), qui pourrait 6tre d6crite comme

un ron.i.to pour alto et cordes. Elle fut compos6e el 1947 en guise de lamentation sur

les victimes de I'Holocauste. Lalto chante un thCme liturgique juif bas6 sur la quarte

caract6ristique, comme pour imiter un rabbin. Le chagrin monte dans ce dialogue entre

l'instrument solo et les cordes repr6sentant les fidEles.
Takaki Yazawa

Gyiirgy Ligeti : Sonate pour alto solo ( 1991-1994)
L image populaire du compositeur hongrois Gydrgy Ligeti (1923- ) et de sa musrque est

celle d'un myst6rieux courant sonore qui enferme le public dans ses pidces micro-poly-

phoniques comme Atmosph\res (1961) par exemple. comme sa musique n'est jamais

statiqrre cependant, le compositeur a m6tamorphos6 son style comme un vagabond qui a

continuellement 6t6 d la recherche de la v6rit6, de ses premidres Guvres ethnologiques

aux d6viations du systdme temp6r6, h la musique polyrythmique et ainsi de suite.

sonate pour alto solo (1991-1994) de Ligeti compte six mouvements. chaque mouve-

ment semble renfermer un aspect ethnique comme les premidres ceuvres du compositeur,

mais ce contenu est ambigu et souvent difficile i discerner. Par exemple, une mdlodie

roumaine typique dans le premier mouvement a 6t6 soumise au but de Ligeti de d6molir

le systdme tempdr6 en utilisant des harmoniques.
Takaki Yazawa

George Benjamin: Viola, Viola (Alto, alto) (1997)

Georg"e nenlamin (1960- ) fait partie de la remarquable g6n6ration de compositeurs bri-

tanni[ues renfermant Turnage et Adds. Quoiqu'il ffft d'abord influenc6 par Messiaen et

Boulez, ses ceuvres nous font sentir sa confi.ance en 1'6nergie vitale des notes elles-memes

plut6t que sa volont6 de les controler strictement. viola, vola fut command6e pour le

concerLinaugural de Tokyo Opera City par le grand compositeurjaponais Toru Take-

mitsu. On avait pr6vu que Takemitsu soit directeur artistique du nouvel op6ra mais,
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malheureusement, il mourut avant de pouvoir assumer cette responsabilite. L ceuvre fut
cr66e en septembre 7997 par Yuri Bashmet et Nobuko Imai. L'intention de Benjamin
6tait que cette pidce pour une combinaison inhabituelle d'instruments - deux altos - soit
de caractdre m6lancolique mais, au contraire, l'euvre grave en plein relief un caractere
passionn6. Des patrons rythmiques obstin6s 6mettent une violente 6nergie.

Takaki Yazpwa

Hikaru Hayashi : Sonate pour alto << Processus > pour alto et piano (2002)
La cr6ation de ma Sonate pour alto <<Processus>> eut lieu d <viola space> d la salle
Casals le 3 juin 2002. La sonate, en un seul mouvement, fut command6e par <Viola
Space> 2002. L'ceuvre fut partiellement r6vis6e pour cet enregistrement fait par les
mOmes ex6cutants qu'A la crdation, Mazumi Tanamura et Kyoko Koyama.

La m6lodie descendante particulidrement calme, utilisant les douze notes d'une ocmve
et pr6sent6e par I'alto au d6but de la sonate, est r6p6t6e tout au long de la pidce. cette
m6lodie fournit un premier thdme. Le second thdme - n6 de ce premier thdme - met fin d
la premidre partie de la sonate. La seconde moiti6 commence avec une marche en forme
de scherzo n6e du thdme initial et nous transfere momentan6ment dans l'atmosphdre
d'un music-hall. Puis le thcme est m6tamorphosd en une cadence pour alto et cela mdne
h la conclusion. (Le compositeur s'int6resse particulidrement aux probldmes de variation
du thdme en forme libre. Cela explique le sous-titre de l'ceuvre, < processus >.)

Hikaru Hayashi

Alfred Schnittke: Konzert zu dritt (Concerto i trois)
pour violon, alto, violoncelle et orchestre de chambre (1994)
Alfred Schnittke (1934-1996) avait un hdritage trds m6l6 de racines juives, russes et alle-
mandes. Sa musique peut ctre d6crite comme <polystylistique>, refl6tant I'age dans
lequel nous vivons. Schnittke d6dia son concerto d trois it son grand ami Mstislav
Rostropovitch d 1'occasion du 60e anniversaire de naissance du violoncelliste. ces anges
gardiens de la musique de schnittke - Mstislav Rostropovitch, Gidon Kremer et yuri
Bashmet - donndrent la cr6ation du concerto et I'enregistrdrent aussi en 1995. La raison
24



donn6e pour I'avoir appe16 << Concerto d trois r plut6t que . concerto pour trors > provlent

de la coutume russe de na troikh, le partage de vodka entre trois personnes. Les trois

solistes vident leur propre verre d tour de r6le et encerclent finalement une bouteille dans

le dernier mouvement. Loin d'6tre ivres, ils s'engagent dans une pol6mique intense.

Aprbs la conclusion choquante, on nous offre un rappel inattendu.
Takaki Yazawa
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